
Hessische Blitz-Mannschaftsmeisterschaft 2011 

 

Favorit Sfr. Schöneck 1 setzte sich durch 

 
Am Sonntag, 20. 02. 2011, fand im Bürgerhaus Harleshausen, im Vereinssaal von Gastgeber 

Caissa Kassel, die Hessische Blitz-Mannschaftsmeisterschaft 2011 statt. Es war nach den 

Hessischen Blitz-Einzelmeisterschaften 2010 ein weiteres schachsportliches Großereignis, das 

in Nordhessen ausgetragen wurde.  Fortsetzung folgt mit den  Hessischen  Blitz-Mannschafts- 

und Einzelmeisterschaften 2011 der Damen, die am 19. 03. 2011 ebenfalls bei Caissa Kassel 

stattfinden.   

 

17 Teams hatten sich im Bürgerhaus Harleshausen versammelt und in 16 Blitzrunden den 

Kampf um die Punkte aufgenommen. Neben den zahlreichen favorisierten Teams aus 

Südhessen waren mit dem Kasseler SK, zwei Teams des Gastgebers Caissa Kassel, und dem 

SK Vellmar auch vier Vertreter aus Nordhessen beteiligt, die es allerdings gegen die mit 

insgesamt 12 Titelträgern angetretenen Südhessen überaus schwer hatten.  

 

   

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    Andreas Filmann und Hartmut Austein                      Die Turnierleitung mit Kolja  Lotz 

         begrüßen die Turnierteilnehmer                         (links) und Andreas Filmann vom HSB 

 

Hartmut Austein, Vorsitzender des Schachbezirks Nordhessen, nutzte  in seiner kurzen 

Begrüßungsansprache die Gelegenheit, die zahlreichen Turnierteilnehmer auf die 3. Kasseler 

Schachtage vom 14. bis 17. Juli 2011 aufmerksam zu machen.  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



                                                                    Bilder oben: 

 Klaus Powalla hatte ein super kaltes Buffet            Gerd Geißer hielt die Turniertabellen nach  

 aufgebaut, dass trotz der fehlenden Turnier-               jeder Runde auf dem aktuellen Stand. 

          pause gut frequentiert wurde.  

 

In der 1. Runde traten die  doppelt vertretenen Vereine mit ihren beiden Teams gegeneinander 

an. 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Caissa Kassel 2 (rechts) - Caissa Kassel 1                Sfr. Schöneck 1 (links) - Sfr. Schöneck 2  

 

Von Beginn an ließ das Favoritenteam Sfr. Schöneck 1 mit den Blitzgiganten GM Slavko 

Cicac, IM Sven Telljohann (dem Blitz-Vizemeister 2010), FM Hagen Pötsch, und Michael 

Stockmann keinerlei Zweifel an seiner Favoritenstellung aufkommen. Zwei Mannschaftsremis 

gegen SV Griesheim und BvK Frankfurt wurde gerade mal abgegeben, alle anderen Kämpfe 

wurden gewonnen. Sieben davon sogar mit jeweils 4:0 ! Auch der härteste Schöneck-Verfolger  

SC Steinbach, in der 2. Turnierhälfte dicht aufgerückt, musste sich in der direkten Begegnung 

gegen Schöneck 1 mit 1,5:2,5 geschlagen geben.    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

            Turnierentscheidende Begegnung: Schöneck 1 (links) gewann gegen SC Steinbach 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

30 von 32 möglichen Punkten erreichte Sfr. Schöneck 1  und wurde damit neuer Hessischer 

Mannschaftsblitzmeister 2011. Kein Wunder allerdings, spielen die Schönecker doch in der 

zweithöchsten deutschen Schach-Liga -  2. Bundesliga West. GM Slavko Cicak (links) hat 

die bescheidene Elo-Zahl von 2553 ! IM Sven Telljohann (rechts) war 2007 Deutscher 

Pokaleinzelmeister ! Bildmitte: Michael Stockmann, FM Hagen Pötsch. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

              

            Vizemeister mit 28 Punkten:                 3. Platz für die Sfr. Neuberg (24 P), mit besserer 

                          SC Steinbach                                    Zweitwertung gegenüber SV Griesheim 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beate Grimm war die einzige Frau im Feld !             Viktor Schindler mit Sitzbeschwerden   



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Blick auf das Teilnehmerfeld. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                 Harter Kampf um die Blitzpunkte 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                    Auch Sebastian Bravo-Lutz (SC Gelnhausen, rechts) war wieder dabei 



Nordhessens Vertreter hielten sich sehr achtbar in der harten Blitz-Konkurrenz. Am besten 

schnitt der Kasseler SK ab, der in der Besetzung Mark Sergin, Alexander Hauke, Davor Maric, 

Makan Rafiee auf 20 Punkte kam, die für den 6. Platz reichten, absolut respektabel ! 

 

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kasseler SK mit Mark Sergin, Alexander Hauke, Davor Maric, Makan Rafiee auf Platz 6. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Caissa Kassel 1, rechts, mit Markus Schlachowitsch, Jürgen Wendland, Markus Eckard, 

Karl-Heinz Schnegelsberg) gegen den späteren Blitzmeister Sfr. Schöneck 1 

 

Erfreulich, der SK Vellmar war mit seinen Blitzspezialisten Volker Haus, Alexander Knorr, 

Alexander Wehr und Klaus Müller im Konzert der hessischen Blitzgrößen auch vertreten, stand 

dabei aber auf verlorenem Posten. Alleine die Durchschnittsspielstärken der Konkurrenz-Teams 

mit insgesamt 12 Titelträgern war schon furchteinflößend: Sfr. Schöneck 1 - 2351 Elo, Sfr. 

Schöneck 2 - 2192, SV Griesheim - 2259, Kasseler SK - 2178,  SC Steinbach - 2192,  Sfr. 

Neuberg - 2131, SG Bensheim - 2152. Das waren gewaltig trennende Blitzwelten, gegen die 

Vellmar nichts ausrichten konnte. Dennoch, der SK Vellmar hielt sich überaus gut, verlor 

mehrere Blitzkämpfe unglücklich knapp, schaffte gegen Caissa Kassel 1 und SK Marburg 



jeweils mit 2:2 Remis, und gegen VSG Offenbach (2,5:1,5)  und Lahn Limburg (3:1) sogar 

volle Erfolge. Das  waren immerhin 6 Mannschaftspunkte, die für den 16. Platz reichten, noch 

vor Caissa Kassel 2, mit 4 Mannschaftspunkten als Schlusslicht.           

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vellmar 1 - SC Gelnhausen  1:3 : Volker Haus gelang hier seine beste Turnierleistung, 

als er am 1. Brett Sebastian Bravo-Lutz (rechts, 2209 DWZ) besiegte ! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Caissa Kassel 2 kam mit 4 Mannschaftspunkten  über den letzten Platz nicht hinaus. 

Hartmut Austein (links) im harten Zeitnotgefecht, Nexhmi Ademi ist Team-Kiebitz. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die von Gerd Geißer aktuell gehaltene Turnier-Endtabelle. 

 

 

Platzierungen der vier nordhessischen Teams: 

  

  6.   Kasseler SK  20 Punkte 

14.   Caissa Kassel 1   8    -"- 

16.   SK Vellmar    6    -"- 

17.   Caissa Kassel 2   4    -"- 

 

Punktzahlen der SK Vellmar-Spieler: 

 

Brett 1 Volker Haus 4,0/16  Punkte 

Brett 2 Alexander Knorr 6,5/16    -"- 

Brett 3 Alexander Wehr 4,5/16    -"- 

Brett 4 Klaus Müller 5,5/16    -"-  

 

Alexander Knorr war mit insgesamt 6 Einzelerfolgen bester Vellmar-Akteur.  

 

 

G. Preuß           

 

 

 

 

 



 


